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1 Allgemeines

1.1 Auftraggeber

Vossko GmbH & Co. KG
Vossko-Allee 1
48346 Ostbevern

vertreten durch:
Alfons Wittkamp
Betriebsleiter
Tel.: 02532 9602 300

1.2 Ausgangslage

Die Firma Vossko plant, die Brunnenanlage zur Wasserentnahme im Bereich ihres 
Betriebsgeländes zu vertiefen. Die wasserrechtliche Bewilligung wurde unter der Auflage 
erteilt, ein forstwirtschaftliches Beweissicherungsverfahren zur Erfassung möglicher 
Grundwasserentzugsschäden durchführen zu lassen. 
Als ersten Schritt sieht das Verfahren vor Beginn der Grundwasserentnahme eine Ist-
Zustandserhebung der Waldflächen im prognostizierten Absenkungsbereich vor. 

1.3 Betroffene Waldflächen

Die betroffenen Waldflächen liegen etwa 3,5 km östlich von Ostbevern, südlich der 
Bundesstrasse 51. Die Grundwasserentnahmestelle der Firma Vossko liegt im Zentrum des 
Absenkungsbereiches.

    Übersichtskarte
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Der zu begutachtende Absenkungsbereich um die neuen Brunnen wird durch die im Rahmen 
einer Grundwassermodellierung prognostizierte 0,1 m Grundwasser-Absenkungslinie (s. 
Karte Kap. 2) begrenzt und umfasst Flächen der Gemeinde Ostbevern, Gemarkung Ostbevern 
Flur 35, 36 und 37 sowie Gemeinde Warendorf Gemarkung Milte Flur 618 und 619.

Insgesamt ist eine Waldfläche von ca. 45 Hektar betroffen.

Gegenstand der Beweissicherung sind die Flächen der folgenden Waldbesitzer:

Werner Pohlmann
Schirl 64
48346 Ostbevern

Karl-Hubert Freiherr von Beverfoerde
Loburg 14
48346 Ostbevern

Nina Otto, Christian Mantei
Schirl 37
48346 Ostbevern

Agnes und Patrick Rottwinkel
Schirl 48
48346 Ostbevern

Alfons Wittkamp
Schirl 57
48346 Ostbevern

Gebr. Vosskötter GbR
Schirl 62
48346 Ostbevern

Elmar Möllenbeck
Schirl 55
48346 Ostbevern

1.4 Stichtag der Beweissicherung

Der Stichtag des Gutachtens ist der Zeitpunkt des Endes der Außenaufnahmen:

07.09.2023
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1.5 Außenaufnahmen:

Die Außenaufnahmen wurden zwischen dem 28.08.2023 und 07.09.2023 durchgeführt.

1.6 Unterlagen:

• Karte über die prognostizierten Grundwasser-Absenkungsbereiche (s. Anlage 1), 
erstellt durch das Büro Wessling GmbH & Co. KG

• Forstbetriebskarten und Bestandesdaten der Einzelwaldbesitzer

1.7 Auftragsumfang:

Der Auftrag umfasst die gutachterliche Aufnahme der Vitalität zur Beweissicherung des 
Waldzustandes im Bereich um die neuen Brunnen, innerhalb der prognostizierten 0,10 m 
Grundwasser-Absenkungslinie (s. Karte, Anlage 1). Die Beweissicherung soll den 
Waldzustand vor Beginn der Wasserförderung aus den vertieften Brunnen erfassen.

Die Beweissicherung bietet die Basis für ein regelmäßiges Monitoring der Waldflächen, um 
eventuelle Auswirkungen der Grundwasserabsenkung auf die Forstflächen dokumentieren zu 
können.

1.8 Hilfsmittel:

a) TruPulse 200 Laser-Höhen- und Entfernungsmesser 
b) Suunto Bussole 400gon
c) GpS Garmin GPSMAP 64sx
d) Hilfstafeln für die Forsteinrichtung: Herausgeber: LÖBF 1989
e) Mantel, W.: Waldbewertung (1982, 6. Auflage)
f) Umfangmassband
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2 Durchführung der Beweissicherung

Die Dokumentation des Vitalitätszustandes der zu erfassenden Waldflächen erfolgte auf der 
Basis von Stichprobenaufnahmen in Anlehnung an das für das langfristige Monitoring von 
Waldflächen bewährte Inventurverfahren von ForstBW (Baden-Württemberg).

Es wurden dabei in den Waldflächen im Absenkungsbereich in einem Raster von 100 x 100 m
Stichprobenpunkte mit GPS eingemessen (Anlage 2) und mit einem Metallrohr im Boden 
vermarkt, so dass regelmässige Wiederholungsaufnahmen zur Begutachtung des 
Vitalitätszustandes jedes Mal an denselben Bäumen durchgeführt werden können.

       Lage der Stichprobenpunkte

Die Aufnahme der Einzelbäume erfolgte an jedem Stichprobenpunkt in Abhängigkeit vom 
Brusthöhendurchmesser (BHD) des Baumes und seiner Entfernung vom 
Stichprobenmittelpunkt in konzentrischen Probekreisen mit unterschiedlichem Radius.

Die standardmäßigen Probekreisgrößen sind folgendermaßen festgelegt:

BHD Höhe Radius Kreisgröße
 30 cm
15 bis  30 cm
10 bis  15 cm
 10 cm
 10 cm

über 1,3 m
über 1,3 m
über 1,3 m
über 1,3 m
unter 1,3 m

12,0 m
  6,0 m
  3,0 m
  2,0 m
  1,5 m

452,4 m2

113,1 m2

  28,3 m2

  12,6 m2

    7,1 m2

            Tabelle 1
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Zur Identifikation des Baumes für zukünftige Wiederholungsaufnahmen wurden für alle 
Einzelbäume ab 10 cm BHD der Azimut und die Entfernung vom Stichprobenmittelpunkt 
gemessen. In Verbindung mit den Koordinaten des Stichprobenpunktes kann daraus die 
Entfernung zur Grundwasserentnahnestelle für jeden Einzelbaum errechnet werden. Diese 
erlaubt den Nachweis einer möglichen Korrelation zwischen der Entfernung des Baumes von 
der Grundwasserentnahmestelle und seiner Vitalität. Denkbar ist ebenfalls eine Auswertung 
nach den unterschiedlichen Bereichen der Grundwasserabsenkung der hydrologischen 
Modellierung.

Der für das Gutachten zentrale Parameter, die Vitalität des Einzelbaumes wurde durch 
gutachterliche okulare Einschätzung des Belaubungs- bzw. Benadelungszustandes (BLZ) 
erfasst. Die Angabe erfolgt in 10-Prozent Stufen für alle an den Stichprobenpunkten erfassten 
Bäume ab 10 cm BHD. An diesen durch Azimut und Entfernung eindeutig identifizierten 
Bäumen kann somit bei Wiederholungsaufnahmen eine mögliche Änderung der Vitalität 
aufgenommen werden. Die Altersstufe der Bäume wurde aus der Forsteinrichtung abgeleitet 
oder unter Zuhilfenahme der Baumhöhe und der Hilfstafeln der Forsteinrichtung gutachterlich
ermittelt.
Die Messung des BHD erlaubt bei Wiederholungsaufnahmen einen Zuwachsvergleich. An 
jedem Stichprobenpunkt wurde außerdem eine Baumhöhe je Baumart gemessen.
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3 Ergebnisse der Beweissicherung

3.1 Gesamtbetrachtung

Insgesamt wurden 297 Einzelbäume an 41 Stichprobenpunkten aufgenommen (Anhang 3).

In der folgenden Tabelle sind die Ergebnisse insgesamt nach Baumarten zusammengefasst. 
Entscheidender Parameter für die Feststellung einer Vitalitätsabnahme bei einer 
Folgeaufnahme ist das mittlere Belaubungsprozent. Ein geringeres mittleres 
Belaubungsprozent ist dann ein Hinweis auf einen Schaden. Über die Standpunktkoordinaten 
der Bäume und die daraus abgeleitete Entfernung der Bäume zu dem vertieften Brunnen 
können dann ggf. vorkommende Zusammenhänge zwischen der Grundwasserentnahme und 
der Vitalitätsabnahme analysiert werden.
Der bei einer Wiederholungsaufnahme gemessene Zuwachs der Brusthöhendurchmesser ist 
neben dem Belaubungszustand (BLZ) ein weiterer wichtiger Weiser für einen Zusammenhang
zwischen der Vitalität der Bäume und der Entfernung zur Grundwasserentnahmestelle. Durch 
mehrere Wiederholungsaufnahmen in einer Zeitreihe können mit diesem Parameter ebenfalls 
Vitalitätsentwicklungen nachgewiesen werden.

   Tabelle 2

Aktuell sind die aufgenommenen Bäume mit einem mittleren Belaubungszustand von 86% 
über alle Baumarten als vital einzustufen, zeigen aber vereinzelt Anzeichen von Stress. Im 
Mittel über alle Baumarten sind die meisten Bäume zu 90-100% belaubt. Es wurden 
allerdings auch etwa 10% der Bäume mit Belaubungszuständen unter 50% erfasst, was auf 
gravierende Stressfaktoren hindeutet. 
Hinweise auf Schädigungen im Zusammenhang mit der Brunnenvertiefung lassen sich erst bei
der Wiederholungsaufnahme analysieren, wenn im Gesamtergebnis möglicherweise eine 
Tendenz zu geringeren Belaubungsprozenten in Abhängigkeit zur Entfernung der 
Brunnenanlage sichtbar wird.
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1. Übersichtskarte prognostizierte Grundwasserabsenkung

Der im Gutachten behandelte Absenkungsbereich wird durch die 0,1m Grundwasser-
Absenkungslinie eingegrenzt. 
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2.  Liste der Stichprobenkoordinaten
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3.  Einzelbaumdatensätze mit dem Ergebnis der okularen
Einschätzung
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